Zusammenfassung Kapitel 6: simultane und Sequentielle Spielzüge

· Umschreibung von extensiver Form (spielbaum) in Sprache der strategischen Form (Matrix) => man tut dann so als ob es nur simlutane Züge gäbe)

· Bei simultanen Spielen hat anderer Spiele keine Information über Züge des anderen => Spieler besitzt Informationsmenge
· Informationsmenge: Spieler weiß nicht was in Vergangenheit passiert ist
Definition Normalform:

· Auzahlungstabelle für alle reinen Strategiekombinationen

· Jedes Spiel in extensiver Form lässt sich in Normalform darstellen
· => Spiel in extensiver Form aht gleichen NG wie in Normalform

Nashgleichgewichte:

· Gibt oftmals mehrere NG in strategischer Form => Durch Rückwärtsinduktion in extensiver Form herausfinden

· Warum mehrere? => Viele NG beruhen auf unglaubwürdiger Drohung( dh Spieler wählt Option nicht optimal)

· Jede Rückwärtsinduktion in einem Spiel mit perfekter Information ist auch ein NG ABER: Nicht jedes NG ist in jenem Spiel eine Rückwärtsinduktion

· Im NG hat kein Spieler den Anreiz von ihrer Strategie abzuweifchen falls sich alle Spieler an ihre Stragie halten

· NG die nicht einer Rückwärtsindukton entsprechen beruhen auf einer unglaubwürdigen Drohung => rationale Spieler würdern Unglaubwürdigkeit durchschauen

· Rückwärtsinduktion unterstellt Übermass an Rationalität und Kenntnis der Spielsituation
· Wichtig: Eine Rückwärtsinduktion lässt sich nicht auf Spiele mit NICHT perfekter Information anwenden!

Teilspielperfektes GG:
Definition: in einem TSPGG ist Strategie jedes Spieler optimal, gegeben die Strategien der anderen Spieler im gesamten Spiel

· Eliminiert alle NG welche auf unglaubwürdigen Drohungen beruhen

· Eine Strategiekombination ist ein teilspielperfektes NG wenn sie in jedem Teilspiel ein NG induziert

· Optimal in allen Teilspielen, welche erreicht werden, wenn Spieler ihre Stratgien befolgen

· Jedes endliche extensive Spiel mit PERFEKTER INFO hat ein teilspielperfektes NG
